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Montag im Poljzcigcricht.

Der Polizcjr.ichtcr,.cin vielbcschäj-...- .

.,5 , tigterMann..-,- ,
. ,.. .

,

! ' ii'sl

Im Laufe 'dcrSamstag Nacht und
des Sonntagshatte die Polizei 73 Per
soncn verhaftet, gegen welche 85 'An
klagen vorlagen. Unter ihnen befanden
sich 17 Frauenzimmer, wegen Herum
lungcrns, oder Prostitution angeklagt.
Um eine solche Menge Anklagen zu er

ledigen, bedarf es von Seiten . des Po
lizeirichtcrs großer Erfahrung.. Dic
weitaus größere Zahl , der Anklagen
waren Schlägkrcicn'l7 '

mus aus Tcrre Haute über. Der
Mann hatte an dem Eröffnungstag sei

ncr Wirthschaft entschieden Pcch.'ZU-ers- t

gab ihm ein Unbekannter' eine

falsche 5. Note, wofür er ein Glas Bier
verlangte und $4.95 herausbekommen

hatte. Darauf kam spät in der Nacht

die Polizei und. verhaftete in einem der
oberen Zimmer vier junge Mädchen
und schließlich, als Thomas nach des

Tages Mühen auf einem Sopha seine
erschöpften Lebensgeister durch einenge-funde- n

Schlaf wieder auffrischte, nahm
ihm ein Taschendieb $48, auf seinen

Taschen. Die Polizei verhaftete den

farbigen Porter der.Wirthjchaf't, Frank
Mays, in dessen Taschen $25 gefunden
wurden. ' "

. '.. .' ''J '

Verschiedenes.
Neun nettgekleidete junge Männer

standen heute vor dem Polizcirichtcr we

gen Hazardspiels. Sie waren in einem

Hintcrzimmer des Hauses 214 Nord
Pennsylvania Straße abgefaßt, worden
in der Nacht vom Samstag zum Sonn
tag. Der Besitzer des Zimmers, Frank
Small, zahlte $10 und sechs der Spie- -

ler $5 und Kosten.

Lizzie Clark zahlte $10 und Kosten
wegen , Haltens eines Prostitution
Hauses. Drei der im Hause gesunde
nen Mädchen blechten je $5.

Chas. .Smith und Julia Wilkinson
spaziertcn'auf je 40 Tage ins Arbeit
haus wegen Ehebruchs.

Jcssie Price muß 40 Tage, Hazel
Sison 30 und Ethcl Wilson 55 Tage
wegen Prostitution brummen.

-

ttatarrh kann nicht kurirt werden
durch localc Application, da sie den Sitz
der Krankheit nicht crcichcn können.
Katarrh ist eine Vlul- - oder Constitu-tions-Krankh- cit

und um 'sie zu heilen,
müßt Ihr innerliche Heilmittel nehmen.
Hall's Katarrh-Ku- r wird cingenommcu
und wirkt direkt auf das Blut und die
schleimige Oberfläche. Hall's Katarrh-Ku- r

ist keine Ouacksalber-Medizi- n. Sil
wurde seit Jahren von einem der besten
Aerzte dieses Landes verordnet und ist
ein regelmäßiges Reccpt.

Sie besteht aus den besten bekannten
Tonica verbunden mit den besten lu,

die direkt auf die
Schleimoberfläche wirken. Dic vollkom-mcn- e

Verbindung der zwei Bestandtheile
ist csioas solch' wundervolle Resultate
bei dcr Heilung 'von Katarrh - hervor
bringt. Laßt Euch Zeugnisse umsonst
schicken.

F. I. C h c n e y & 6 o., Eigenth.,
Toledo, Q.

Verkauft von allen Apothekern, Preis
75c. .

Hall's Familien Pillen sind die besten.

Teutsche Massenversamm lung
unter den Zluspizicn des Teutsch-Amerikanisch- en

Demokraten kllubs
am Montag Abend, LL. Oktober
in Reichweins Halle. Redner:
Tr. stark Freitag von Michigan
City, Ind.

Chas. Koelling,

chneider Atelier,
No. 512 Ost Washington Str.

Capital Fruit Co ,
I. G. Neumann, Präsident und Manager,

. (früher in Eraneville, Ind.)

Obst, Produkte gros
und Kommissionsgeschäft.

41. Telaware Ztr. Alter u. nener ?rk. VN.

Für die gegenwärtige Saison
empfehlen wir als besonder passend und zu
den niedrigsten Preisen :

Frucht-Presfe- n,

Cider-Presse- n,

Krant-Hobe- l,

Gemüse-Schneide-Maschine- n,

Combinations-Schneid- e

und Neib-Maschine- n.

Kupferne und messingene Kessel sowie
Granite Kochgeschirre, zum Einkochen
von Obst besonders geeignet, in größter Aus-Wa- hl

bei

V0IIIIEGUT HARDWARE CO.

No. 120124 Ost Washington Str.

IMaii Salc&n u. lid Hall,
. .

192 Ost Washington Straße.
i '

Jolili Weilaclier,
Eigenthümer.

Angekommen:

Cuba Papageien.

Jetzt ist. die Zeit um einen Zungen Vogel
sprechen zn lernen, auch sind dieselben jetzt
am billigsten. Ein Jeder wi."d garantirt
sprechen ju lernen. Alle andere Sorten
Vögel, Käfiae, Saamen usw. Junge Cu-ban- er

und ZlieLicanische Gelb-Köpf- e.

C. IF. Klepper,
421-- 433 Massachusetts Ldmue. zwischen Vermont und

r!!chiaa ktraie.

- j !

Stimmt für

Jacob Moeßner,
Nominirtcr Kandidat für

Sheriff von

. Marion Courty

Stimmt für

Peter indlinger
Nominirter Kandidat sür

Schatzmeister von

Marion County.

Stimmt für

Dr. y D. (Laiii,
Nominirter Kandidat für

County Coroner.

StilUlttt für '

Michael E.. Loiiglili

Nominirter Kandidat für

(5ounty Zlfsefsor.

(lccordion Falten,
Franzosische Mcsserfaltcn, Sonnenstrahlen,

owie die neuesten sancy Falten.

ACeORDlOH PLAITIHG COMPANY

Frau M. (5. Page, Mg?..

Zimmer 7 U. 8, Odd Fellow Gebäude

Ecke Pennsylvania und Washington Str.
Kürzlich umgezogen vom alteu Platze w 00

OS Wisdingwa Strasse.

Alls recht ;

bliizblanL
in Küche und Haus zu haben, erfüllt
jede gute Hausfrau mit gercem
Stolz. Das beste Mittel, aUi Mt.
tallwaaren in kürzester Zeit ur fü
die längste Dauer blitzblank und gldn-ze- nd

wie einen Spiegel zu macherl,
ist die

v. SMUl
P0LISH PASTE,

die von ter allbekannten un bewährte
Firma

GEORGE 7. HOFFMAN,

549 Ost Washington St.,
Indianapolis, Ind., hergestellt ird.

Für Gsftwirthe ist da altbewährte Pu
mittet iä1 1 J (?(sHif) j'
von derselben Firma hergestellt, zum Putze
der Bar.FixtureS etc. einfach unentbehrlich
und wer es einmal gebraucht hat, wird eS
stets wieder holen. .Bar Keeper's Friend",
das Unentbehrliche, 'ist überall in VpothekeB
zu fca'jcn.

Aergert diH dein Aüge
so reie x nicht aui und weist il nicht cou lir, souden
tvend Tlch au

lSWUM0mSts f virJCJrxhZrJg? V
1 VtHPxMÄ.

wo man Tir f? Ttm uge lrbtbige lal an
sertigt. unftllch Ujn werden schicttjlcl itugtUL

Veillen
werde nach den beste Mktlzodk deu Kuzkn aug
Pakt.

Whv try to stick
things vith some-thi- ncj

. that doesnY
stick? Buy MAJOR'S
CEMENT; ycu know
it .sticks. Nothingp
breaks away srom it.
Stick to MAJOR'S"
CEMENT. Buyonce,
yoa will buy . forvn. ever." ' There is
nothir.c as ccxxJ:

I don't believe the- -

substitutet.
UAJÜR'S RCBBER and MAJOR'S LE ÄTHER.
TirortÄrtoemwt ttf t. I r.rirt on LatIlj Uienv

e?tabLiähed iic.I kni tS Mou per bvuie X mXl flrufnri- -

EUSÜ CECiUT Ca. NEW YORK CITY.

I j. II. BALLMSN
.

v-
-

,? i?i
?.. 814 Nord New' Jersey Str. .fr.

ii Haus-- , Schild- - nnd 4tf-
-

?.? Dekorations-Male- r '
jito.

ist jetzt im Stande, die neuesten0 Muster von k.

1 Tapeten ii
'?.

tr
4i

.

4j aller Qualitäten und Preise zu zeigen.
Keine alten Muster an fand. Alle Arbei-,- ?

ten werden zur rollen jjuniedenkeit ausge-tz- ,. 'sükrt. . Tavelen werden im Hause des kau- - jitf..? serS gezeigt. '

0 Telephon alt und neu: 757.
fif V. vftk. Ichk. fi. 4. k. V- -.

JFf f f i5 .f. f&Ttis

Paul F. Schmidt, D. D. S.

Zahnarzt,
Zimmer 5, Odd Fellows Halle,

Ecke Penn, und Wash. Str. Indianapolis.

A. B. Meyer & (Xo.

m
L

wir liefern reine Rolsie,
keine Schlacke, anch in Säcken

wenn verlangt.

Versuchen Sie

Kanaivha

Kohlen.

19 liord Pennsylvania Strasse.

Alles Phm 510-184-1- 54.

NcucS Phonc 510.

Unsere

lieuen Herbst-- u, Winterwaaren
in

Try Goods, Herren- - und Knaben-Anzüge- n,

Uebcrröckcn, Schuhen,
5iappcn, Hüten, u. j. w.

sind angekommen und laden wir das Publi-ku- m

ein, dieselben zu besichtigen.
Für die nächsten 10 Tage !

10 $5 Ilcbcrröckc 511 $2.98.
2Ler zuerst kommt, mahlt zuerst.

"TKE MOXITOK"
No. 306 West Washington Straße

8. LIZkW, Manager.

Amerikanische Farben.
Ta? Nachstehende ist einer Korrespondenz der Cdi-ca- go

Tribuene entnommen und wird für Jeden, der
Farben gebraucht, von Interesse sein :

Mit den Karden, die Kaiser Wilhelm Marine
hat. waren die Marine Ofiiziere Teutschlands

nicht zufrieden, weibald sie sich dazu entschlossen,
amerikanische Erzeugnisse zu versuchen.

CdarleS Houston .'ome n,rd diese WeSe nach Kiel
fahren, um als Vertreter dcr Farbenfadrikanken einen
großen Kontrakt für amerikanische Anstreichfarben
abzuschließen.

Tie AdmiralitätS Komkrissäre berichteten, nach Vor-näh-

von Versuchen, daß amerikanische ffarben und
Holzfasern, die durch amerikanische Kriegsschiffe ver-wen-

werden, von vorzüglicher Qualität seien.
Klimatische Einflüsse haben diese Farben nicht ver-änd,-- rt.

wie dies bei den kontinentalen Erzeugnissen
der fall war.- -

Herr Lome Kt Mitglied der Tbe Löwe Brothers
Companv '.1 Taqton, O.. Fabrikanten von .High
Standard- - Farben. ?as ist die Marke der Farben,
die wir führen und jeyt ist e die beste Zeit sie anzu-lege- n.

'
. TUE

Aldag Paint & Yarnish Co.
No. 426 Ost Washington Straße.

Neu und alt Telephon 334.

Schnitt-Blume- n

Bestellen Sie Ihre
Knollen, Garten- - und Blümensamen
etc., bei uns. Wir sind im Stande,
Sie vollaus zufrieden zu stellen.

HUIITIliGTOIl & PAGE,

130 Ost Market Str. (Law Bldg.)

. JndianuxoliS, Ind.

sssecs3e3sssstt3es
Blech-- , Kupfer- - und

Eisenblech-Arbei- t.

Wamc Luft Furnace.

8eph Gardner,
87. 39 & 41 entucky Ave. Tel. 322.

?eledb,n 1459.

F. J. MEYER & C0.
802806 Süd East Straße. .

Jndlanapolik Ind.

GrocmeS Fleislhsearrn uud Schuhe.
e Vriku bröe Qualität.

Republikanisch Blätter und Stump
redner möchten die Wähler, darch- - ab

schrecken, für Bryn.Zu stim'mendaß sie

auf Richard Eroker rn New j)oxt als

auf die Macht hinter dem Throne" hin-weise- n,

falls Bryan erwählt werden

sollte.
Lächerlich! Bryan hat ost genug be-wies-

daß er ein selbständig denkender

und handelnder Mann ist, der sich in

dem, was er für recht halt, von Nieman-de- m

beeinflussen läßt. Auch Eroker wird

das nicht fertig bringen.

Wohl aber misten wir, daß McKinley

unter der Vormundschaft Mark Hanna's
steht, seines bösen Geistes, der ihn ver

anlaßte, so und so oft sein feierlich ge-gcbe-

Wort zu brechen, wenn die
Gcld-Jntercffcnt- cn es verlangten.

Die Erwahlung McKinley's bedeutet

vier Jahr weitere Herrschaft des Mono
polisten Mark .$ Hanna, das ist

gewiß.

Daß Bryan sich von irgend Jcman
dem, geschweige denn von ,.Voß" Eroker,

beeinflussen lassen würde, ist so gut wie

ausgeschlossen.

Denn Bryan ist ein Mann, lein

Waschlappen, wie McKinley.

Lokal-Nachrichte- n.

Ans deutschen Vcrcinskrciscn.

Konzert des Soz: Sänger-- b

u n d e s.
Unter Leitung des Herrn Gunter- -

menn fand gestern Abend das erste

Sisonkonzert des So;. Sängerbundes
:i der Eo.'umbia Halle statt. Das

Konzcrtprogramm war sehr hübsch auf-gestel- lt,

bot Abwechslung und ermüdete

nicht. Die Ehöre, hauptsächlich das
Koschat'sche Licd Juchheißa mci

Diandcl", wurden gut gesungen und
auch die verschiedenen Soli fanden gro

ßen Beifall. ,

Der Karnevalmarsch, den Herr Gun
termann sür dic Indianapolis Preß
bei Gelegenheit des Karnevals kompo-ni- rt

hatte, gelangte für Violine und

Piano zur Aufführung. Frl. Anna
Davis besetzt einen hübschen Sopran.
Die Stimme ist kräftig und wohlklin
gcnd. Frl. Dodge, welche ein Piano
solo vortrug, hat gute Technik.

Auch dic Vorträge der ' Herren G.
Miller und Herder fanden wohlvcrdien-te- n

Beifall. Räch Beendigung des

Konzerts wurden dic Stühle' hinwegge-räum- t

und die Jugend drehte sich im

Tanz. Erst am frühen Morgen dachte

man an den Aufbruch.
Der neue Besitzer der Eolumbia

Halle, Herr John Ebner, hatte alles
aufgeboten dem Soz. Sängerbund es

so angenehm wie möglich zu machen.
Die Bedienung war eine zuvorkam
mendc.

S ch w ä b i sch er U n t. Verein.
In der gestrigen Versammlung wurde

Herr Wm. Bcck aufgenommen und 'Herr
Jacob Wößncr, der Kandidat für das
Amt des Sheriffs, als Mitglied vorge
fchlagcn. Es wurde beschlossen die

jenigcnMitgliedcr,derenPhotographiecn
im Gruppenbild des Vereins fehlen, auf
zufordern ihr Bild einzuschicken. Herr
John Weber berichtete von seinem Be
such beim Louisvillcr Schwabenverein.
Er überbrachte einen kräftigen Schwaben
grüß und theilte mit, daß die Louisvillcr
Schwaben im Sinne hätten wieder ein
mal nach Indianapolis zu kommen.

, ,

Tie Konsekration des Bischofs Nlcr-din- g

Findet am 30. Oktober in It.
Töayne statt.

Die Konsekration des Bischofs Alcr
d'ing, bisherigen Geistlichen an der St.
Josephs Kirche, sindct am 30. Oktober
in Ft. Wayne unter großen Feierlich
feiten statt. , Erzbischof Eldcr von
Eincinnati leitet die Feier. Bischof
Chatard und Bischof Donaghue von der
Indianapolis Dioöse stehen zu seine?
Verfügung. Rev. Chartrand von der
hiesigen St. Peter und Pauls Kapelle
hält die Konsckrations.Predigt. Eine
große Menge Geistlicher wird sich an
der Feier bethciligen.

, m

Board os Public Works.

Alles in der Angelegenheit der Legung
von Cemcnttrottoirs in der Arrow Str.
von Hillside zur Valley Ave. bisher Ge
thane wurde verworfen. .

Die Remonstranz gegen Legung von
Cemcnttrottoirs in der Capital Ave. von

Washington zur New $ot! Str. wurde
dem Ingenieur zur , Berichterstattung

überwiesen.

Hcrau'gcgebcn von derl

lUBUNE PUBLISHING CO.
Indianapolis, Ind.

Office : 28 Süd Zllabama Stratze.
Tel. 1171.

Xlt täglicke .Tridüne" erscheint irdrn Nach-ttta- g

rn? testet, vom Träger in' HauS geliefert,
odr? per Vost zgeschiitt.

1 Cent per Tag,
6 entZ die Woche oder bei VorauSöezahIunz $2.00
da Jahr. .... .

Tai einziqe ächtfeitfae demokratische Abendblatt
i Etaatt jndiana mit einer qrrserenCircuIatien
a!H irgendeine andere deutsche Zeitung. '

Tas betiedte sie Croon der Teutschen nni aller
deutsch amer-.tanisch- vereine und Organisationen.

I i c populärste und bedeutendste deutsche demo-kratisc- he

Leitung der Statt und deS Staates In-fan- a.

' Sm
n, eigen finden durch die' .Tribüne" die rctitefte
Berdrettung und haben aner:anl den besten Erfolg.

Tat EonntagSokatt der .Tribüne ist da?
billigste u.,d beste deutsche ffamilienblaN großen
Format isr. Staate und wegen seiner Reichhaltigkeit
und bei sorgfältig gezahlten Inhalts allgemnn de-lie-bt.

ZvasEnntagb!att kostet nur 5 ?ent. mit
dem Abendblatt zusammen 10 Eent per Woche, vom
lrager in' Hau gestellt oder per Post versandt.

Entere! at Indianapolis F. O. aa eecond cla
niail matter.

Montag, den 22. Oktober 1900.

Editorielles.
Tie menschrnftrundlichkn Trusts.

Wer war zuerst der Arbeiter oder

sein Produkt?
Wer war zuerst das gute Geschäft,

oder die Kaufkrast des Volkes?
Wenn man" die republikanischen

Stumpredner schwadroniren hört, so

war das Produkt vor dem Arbeiter,
das gute Geschäft vor der Kaufkraft
des Volkes da. Ter Arbeiter müßte

da Hungers sterben, wenn die Trusts

nicht die enschensreundlichkeit" hät-te- n,

ihn z.t beschäftigen um Gottes
und der Barmherzigkeit willen, beileibe

nicht, weil sie ihre Anlagen betreiben,

um Waaren herzustellen, die sie mit

Riesen - Prositen zu verkaufen geden-

ken.

Man lese irgend eine republikanische

Stumprede, und man wird sie auf den

Ton gestimmt sinden, daß die Arbeiter

rein verhungern müßten, wenn die

menschenfreundlichen Trusts nicht durch

den republikanisch? Schutzzoll am Le

den gehalten würden. Als ob der

Schutzzoll" nicht da wäre, um den

Trusts die fremde Konkurrenz vom

Leibe zu halten, so daß sie in aller Ge

mächlichkeit unser Volk ausplündern
können!

Was bedeutet aber ein ausgeplün

dertes Volk? Ein in seiner Kaufkraft
geschwächtes Volk. Und was ein in

seiner Kaustraft geschwächtes Volk?

Ein schlechtes Geschäft für jeden Kauf,
mann, der.vom Zwischenhandel lebt.

"lind so für den ganzen Handel und
Wandel. Eines hängt vom andern ab.
Wenn das Volk, weil es ausgevlündert
wird, nicht mehr so viel kaufen kann,
so kann der Kaufmannn nicht mehr so

viel verkaufen. Und wenn der Kauf
mann nicht mehr fo viel verkaufen kann,
so kann der Fabrikant nicht mehr so viel

fabriziren. Der Arbeiter wird weniger
Beschäftigung und Verdienst haben.
Die Geschäfte gehen infolge dessen noch

schlechter. Die Trustkatze, soweit sie

ihre Mäuse nicht im Auslande fangen
kann, beißt sich in den eigenen Schwanz.

Von Berlin aus sind nach China
zwei Röntgcn-Strahlen-Mafchin- en ge

fchiclt worden. Auch die sind noch zu

schwach, um die chinesische Frage in das
rechte Licht zu stellen.

Das Privilegium, amerikanischer

Bürge? zu sein, ist für unsere Farmer
ein ziemlich kostspieliges, wenn man be

denkt, daß dieselben für das Produkt
des Traht.Trustcs doppelt so viel be

Zahlen müssen, als wofür jener Trust
seine Waare an die Auöländer vcr

kauft.

Während die Ver. Staaten noch

immer Krieg auf den Philippinen füh
rm, schreibt der N. Z). Herald-

-,
macht

Spanien, von der Koloniallast befreit,
mit Bezug auf Prosperität schnelle

Fortschritte. Seine Bonds, die noch
vor zwei Jahren 30 Prozent ihres Wer

ihcs repräsentirtcn, stehen jetzt über 70.
Der öffentliche sowohl, wie der Privat
kredit hat sich bedeutend gehoben, Kapi
tal fließt nach jenem Lande, industrielle
Unternehmungen bilden sich fortwährend
und der Handel breitet sich in bemer

kcnswcrthcr Weise aus. Während
dessen haben wir dem weißen Elcphan
len", den wir Spanien mit den Philip
pinen abnahmen, Tausende von ameri
kanischen Menschenleben und bis jetzt

schon zweihundert Millionen .Dollars
geopfert".

j 5 i n c A n!I a g e a u f M or d a n

' griff.
Eine der schlimmsten Anklagen ist die

gegen Ed. Kcrsting,55e 'West Wash.
ington Straße ,der wegen'Mordangriffs
angeklagt ist.' Ein' Mann, Namens

Jeffcrson Skaggs'M Rivcr Avcnue
wohnhaft, gerieth gestern Morgen um
1 Uhr in der Restauration von Bcnja
min Kersting in einen Streit mit dem

Besitzer, dem Vater-Von- ' Ed. Kersting.
Skaggs benutzte ein Messer und brachte
dem alten Kersting zwei Schnittcam
Arm bei. Ed. Kersting, welcher seinen

Vater in Gefahr glauhtc, ergriff einen

Faßhammer und schlug Skaggs damit

auf den Kopf, .Dcr'-Man- n fiel sofort
bewußtlos um, :d

In der Ofsice ..von Dr.- - Eisenbciß
stellte es sich heraus, daß Skaggs einen

Schädclbruch davongetragen hatte. Ein
Knochenstück in der Größe eines Tol-lar-s

wurde entfernt und Skaggs spater

in seine Wohnung befördert. Erst um

5 Uhr Morgens wurde dic Polizei
und Ed. Kersting fpäkcr vcr

hastet. Der alte Kersting sagte, daß
Skaggs mit einigen Männern in seine

Wirthschaft gckommcn war. Sie mach

ten Lärm und er wies sie aus der

Wirthschaft. Skaggs sei auf ihn los
gegangen und habe ihn mit einem Mcs
scr angegriffen. Er habe ihn darauf
niedergeschlagen und nicht einmal ge

wußt, daß sein Sohn zur' Hilfe herbei-geei- lt

war. Der Zustand Skaggs ist

ein befriedigender.. Die Trepanation
ist vollständig gelangen. - Ob er jedoch

mit dem Leben davonkommen wird. tön
nen die Aerzte Eiscnbeiß und Karchner

noch nicht mit Bestimmtheit angeben.

Griff seine Frau mit. e in c m

Beil an.
Gestern Nachmittag tclcphonirte der

Neger Jordan Walker 516 Jndiana
Ave. wohnhaft, der Polizeistation, er

habe seine Frau erschlagen. Bicycle

Polizist Trimpe - fand den Mann im

Spritzonhause No. 1. Er konnte nicht

angeben aus welche Weise er sc'.nc Frau
erschlagen hatte..: Der Beamte ging
mit ihm nach seinem Hause, wo sie die

Frau auf einem Bett' fanden. - Sie
hatte eine 'Wunde am Kopf. Zwei
kleine Knaben, welche den Streit ge

sehen hatten, gaben an, daß nach einem

Wortwechsel Walker ein Beil ergriffen
und zu einem Schlage ausgeholt hatte.
Das Beil sei abgeflogen und der Stil
habe die Frau getroffen. Die Ver
letzung ist nicht gefährlich. Mann und

Frau wurden verhastet.

DreFolge einesBiergelagcs.
In dem Hause, von. Joseph Zincck,

614 King Ave., hatten sich gestern Nach

mittag einige junge Leute zusammcnge

funden, um ein Faß Bier zu leeren.
Unter ihnen auch dcr No. 746 N. Bis-marc- k

Ave. wohnende Charles Williams.
Er trank mehr, als die Anderen und da
nach Ansicht der Ucbrigsn sein Maß voll

war, wurde er an die frische Luft ge

setzt. Draußen hob er einen schweren

Stein auf und schleuderte ihn durchs

Fenster. Zincck feuerte seinen Revolver
ab, ohne jedoch zu treffen. . Die Polizei
verhaftete beide. Das" Verhör ist' am

23. Oktober. ;
j

Ein Geheimpolizist von ei-

ne m S t c i n w ü r f verletzt.
Die Geheimpolizisten Lancaster und

Gerber passirten gestern Abend die Ecke

der Alabama und Market Str. Ei
Mann stand dort und machte eine bcle

digcnde Bemerkung: einer .Frau gegr,:-- .
über, die vorbeiging. '."Lancaster drc !e !

sich um fragte den Mann,' was
UnHöflichkeit zu bedeuten habe. Die
Antwort war ein Steinwurf. Der
Mann lief davon, wurde von den Be
amten eingeholt und arretirt. Er gab
seinen Namen als Lon Good, 128 Süd
Davidson Straße wohnhaft, an. Die
Wunde am Kopf Lancästers ist unsjc

fährlich. Good spazierte heute wegen
Widersetzlichkeit gegen einen Polizeibe
amten aus 60 Tage ,ins:Arbcitshaus. '

Wenn der Mensch Pech hat.
Die Wirthschaft 'Zuni Pudelhund"

an der West Market, Straße ging ' am

Samstag in die Hände tfon; Carl Tho


